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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Brot und Getreidepreis
Auf der ganzen Linie der offiziöſen und konfervativen Blätter

wird jetzt die alte Behauptung aufgewärmt daß zwiſchen Brot
und Getreidepreis kein oder doch nur ein ſehr entfernter

n mmerhnn beſtehe und d daher dies iſt des Pudelsern eine Krhöhung der Getreidezölle keinen auf
den Brotpreis haben werde Eine Reihe von Thatſachen aus
verſchiedenen Zeiten und aus aller Herren Ländern wird bei
gebracht und verſchiedene in und ansländiſche Blätter werden
citirt um den Beweis für die aufgeſtellte Behauptung zu er
bringen Der londoner Standard das Hauptblatt der großen
Grundeigenthümer erzählt das Brot koſte in vielen Gegenden
Londons 7 Pence für einen Laib von vier Pfund während
zu den jetzigen Preiſen des Getreides und Mehls das Pfund
mit genügendem Gewinne für Müller und Bäcker zu einem

enny verkauft werden könne und an einzelnen Orten in den
rovinzen in der That verkauft werde Ein pariſer Blatt
La Preſſe das uns von den Offiziöſen als ein Organ des

weit fortgeſchrittenen Radikalismus vorgeſtellt wird beſchuldigt
ebenfalls die Zwiſchenhändler in dieſem Falle alſo die Bäcker
und allenfalls die Mehlhändler von dem Sinken der Getreide
r allein den Vortheil gezogen zu haben und klagt daß

8 Brot für den armen Mann nicht billiger werde während
der franzöſiſche Getreideproduzent dem Ruin nahe gebracht
ſei Heute koſte das Mehl in Paris 44 bis 45 Fr für 157
Kilogr und dementſprechend müßte ſo der Preis des Brotes
auf etwas unter 30 Cent für das Kilogr ſtellen Thatſächlich
aber koſte das Brot in den meiſten Stadtvierteln 38 bis 40 Cent
ausgenommen die Volksbäckerei wo es zu 33 Cent und die
Mühlenbäckerei in St Denis wo es zu nur 30 Cent das
Kilo verkauft werde

Dieſe Mittheilungen deren Richtigkeit wir durchaus nicht
bezweifeln wollen ſind ſicherlich ganz intereſſant Aber niebcſtowenger bleibt der Schluß der daraus gezogen wird daß

nämlich eine durch Zölle herbeigeführte Erhöhung der Getreideund Mehlpreiſe keine Vertheuerung des Bretpreiſes herbeiführen

werde geradezu abſurd
Zuzugeben iſt ja von vornherein daß die Bäcker und Klein

e mit dem Preiſe ihrer Waaren dem Preiſe der Roh
toffe aus denen dieſelben beſtehen nicht ſofort zu folgen

pflegen Jeder Kaufmann ſo gut wie jeder Produzent verfiuft ſeine Waare ſo theuer wie er kann und wird erſt dann

z einer Preisherabſetzung ſchreiten wenn er durch die Kon
urrenz dazu gezwungen wird oder wenn er ſeinen Abſatzkreis

dadurch zu erweitern hofft So weit wird doch niemand gehen
wollen zu behaupten daß die Kleinhändler in unſerm Falle
die Bäcker den Preis des Brotes willkürlich diktiren könnten
und vom Preiſe des Materials ganz unabhängig wären Die
Konkurrenz unter den Bäckern und dieſelbe iſt heutzutage
namentlich in den Großſtädten gerade ſcharf genug vielleicht
eher zu ſcharf als zu gering wird wenn nicht ſofort und
korreſpondirend mit dem Preiſe des Getreides oder Mehls auf
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Der Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

den Engrosmärkten r in ziemlich kurzer Zeit die Bäcker Bäckerei trotz der mit demſelben untrennbar verknüpften Ver
zwingen den Preis des Brotes dem Preiſe des Materials an
zupaſſen Daß dies nicht immer klar hervortritt und am
allerwenigſten bei plötzlichen Preisveränderungen auf den Engros
märkten hervortritt liegt an verſchiedenen Umſtänden Erſtlich
daran daß die Wirkung ſolcher Preisveränderungen überall
in allen Geſchäftszweigen nur ziemlich langſam von dem
Urſprungsorte der Veränderung nach dem Detailhandel durch
ſickert weil die Kleinhändler ihre Waaren oder deren Materialien
vielfach noch zu den früheren höheren Preiſen eingekauft haben
und weil zum Theil aus dieſem Grunde eben die ausgleichen
den Wirkungen der Konkurrenz ſich verzögern zweitens daran
daß der Preis des Materials keineswegs der einzige oft nicht
einmal der hauptſächlichſte Beſtimmungsgrund des Detailpreiſes
iſt Der Preis der vom Bäcker für das Brot gefordert
wird ſetzt ſich aus ſehr verſchiedenen Faktoren zuſammen
unter denen der ortsübliche Arbeitslohn und Gewinn
ſatz ſowie die Miethspreiſe der Wohnungen und Läden
die auptrolle ſpielen Hieraus erklärt ſich nament
lich der höhere Preis des Brotes in großen als in
kleinen Städten Der Standard konſtatirt ausdrücklich daß
in einigen Provinzialſtädten Englands der Brotpreis dem
Preiſe des Getreides entſpreche La Preſſe exemplifizirt eben
falls nur auf Paris und wenn dort die Konkurrenz gewiſſer
Aſſoziationen oder Großbetriebe welche das Brot billiger
liefern als die Privatbäcker die letzteren nicht zu einem Preis
abſchlage zwingen kann ſo muß man annehmen daß die
Bäcker im allgemeinen das Brot nicht billiger zu verkaufen
im ſtande ſind und daß andererſeits dem Publikum durch die
ſelben Vortheile geboten werden welche durch die größere
Billigkeit ver Großbetriebe nicht aufgewogen werden können
Es iſt dies beim Brote genau ebenſo wie bei allen anderen
Waaren Man nehme eins der verbreitetſten Volksgenuß
mittel das Bier Jn vielen Orten Baierns ſowie des
übrigen ſüdlichen und mittleren Deutſchland wird das Bier
in den Bierhäuſern für zehn Pfennige das halbe Liter verkauft
Jn Berlin und den meiſten größeren Städten Norddeutſchlands
koſten in den Bierhäuſern drei oder höchſtens vier Zehntel
Liter ungefähr gleichwerthigen Bieres fünfzehn Pfennige Der
Detailpreis iſt hier alſo ungefähr doppelt ſo hoch als dort
obwohl in den Brauereien der Preis hier wie dort ſich wohl
iemlich gleich bleiben wird Dennoch iſt der Reingewinn der

ewöhnlich kein über

Bruttogewinne nicht beſtehen während allerdings einzelne
Begünſtigte reich werden Genau daſſelbe iſt es bei dem
Brote Es wäre albern anzunehmen daß die londoner oder
pariſer oder berliner Bäcker welche auf das Brot einen hohen
Bruttogewinn ſchlagen beſonders ſchlechte Menſchen wären
und ihren Mitmenſchen böswillig das Blut abzapften oder
von den Wirkungen der Konkurrenz gar nicht berührt würden
Man muß nur alle Elemente der Konkurrenz würdigen und
nicht nur eins davon herausgreifen um die Preisgeſtaltung
im Einzelverkauf zu verſtehen

Gewiß laſſen ſich durch Erſparniſſe im Betriebe der Bäckerei
große Ermäßigungen der Brotpreiſe herbeiführen Merkwürdigerweiſe ſehl es gerade in dieſem Gewerbe noch gar

ſehr an der Konkurrenz eines rationellen Großbetriebes der
in allen anderen Geſchäftszweigen ſo große Wirkungen auf dieErmäßigung der Preiſe gehabt hat oder großer Vereinigungen

der Konſumenten wie ſie an manchen Orten z B im Elſaß
ſehr ſegensreich gewirkt haben Es müſſen wohl ſtarke Gegen
tendenzen vorhanden ſein welche dem Kleinbetriebe in der

theuerung der Waaren noch immer einen Vorſprung vor dem
Großbetriebe oder dem Betriebe von Konſumvereinen ver
ſchaffen Nichtsdeſtoweniger verdient die Frage ob nicht von
ſeiten der Bürger oder von ſeiten der Gemeinde oder des
Staates alles gethan werden e um das weſentlichſte Volks
nahrungsmittel von allen unnöthig auf ihm laſtenden Koſten
zu befreien ſicherlich die ernſteſte Erwägung und event eine
thatkräftige Löſung

Allein darum handelt es ſich in den von den Offiziöſen an
geregten Erörterungen nicht Dieſelben haben vielmehr keinen
andern Zweck als den einen höheren Getreidezoll durch das
Vorgeben ſchmackhaft zu machen der Preis des Brotes werde
durch eine ſolche Zollerhöhung nicht berührt Der Beweis
dafür iſt jedoch nicht erbracht und kann nimmermehr erbracht
werden Mit dieſem windigen Argument läßt ſich daher die
Forderung einer Getreidezollerhöhung nicht ſtützen Soll dieſelbe begründet werden ſo muß man ſich nach anderen Beweis

ründen umſehen Als ein ſolcher wird gewöhnlich die gedrücktePege der einheimiſchen Landwirthſchaft oder des einheimiſchen

Getreidebaues angeführt Gegen eine ſolche Kalamität würde
ſich unter Umſtänden ein Zoll als Uebergangsmaßregelbeſſeren Veranſtaltungen für eine kurze Dauer vielleicht rer

fertigen laſſen Aber ein auf die Dauer berechneter Zollſchutz
egen die Konkurrenz des Auslandes würde ſtets nur dieWirlung haben können die wohlthätige Tann zwiſchen

der Billigkeit des Grundes und Bodens in Amerika anderen
fangen Ländern und den übermäßig geſteigerten Bodenpreiſen
in Europa zu verhindern

Politiſche Ueberſicht
In der Thronrede mit welcher der ungariſche Reichs

tag am Monta e vom Kaiſer eröffnet wurde heißt
es in Bezug auf das Verhältniß OeſterreichUngarns zu denauswärtigen Mächten Unfere Beziehungen zu Deutſchland

ſind die möglichſt innigen und ſtehen wir auch mit den übri
Staaten im beſten Freundſchaftsverhältniſſe was mit Sicherheit
erwarten läßt daß Sie unbeirrt durch äußere Verwickelungen
Jhre Thätigkeit dem Wohle Unſeres getreuen Ungarn werden
weihen können Die Thronrede erwähnt ferner die Re
organiſirung der Magnatentafel die nun nicht länger
hinausgeſchoben werden könne die Löſung dieſer Frage werde
für lange Zeiten von großer Tragweite ſein Als weitere
Fragen die ihrer Löſung harrten werden ein Penſionsgeſetz
für die Staatsbeamten die Ergänzung der Strafgeſdurch die Regelung des ſtrafgerichtlichen Verfahrend
Schaffung eines bürgerlichen Geſevbuches die Regulirung der

Donau und die Beſeitigung der Hinderniſſe für die Schifffahrt
am Eiſernen Thore bezeichnet Die größte Sorgfalt werde
aber darauf zu richten ſeien daß die Erfolge welche in betreff

der Haft uns des Gleichgewichts im Staatshaushalte erreicht
worden ſeien nicht nur nicht gefährdet würden n daß
auch der Fortſchritt zur gänzlichen Herſtellung des Gle ichts
ein beſtändiger ſei Dieſes wichtige Ziel werde die r
mit Feſtigkeit anſtreben Die Thronrede hebt hervor daß die
Verlängerung der Dauer des Reichstags zweckmäßig erſcheine
und gewärtigt daß in betreff der Erneuerung des Zollbündniſſes
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ein billiges Entgegenkommen
auf keiner Seite fehlen werde Schließlich wird in der Thron
rede die n e er das mit den übrigen Staaten

ibeſtehende freundſcha Verhältniß zu benutzen um innereUebelſtände zu heben und die zu geibungen zwiſchen den
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Fortſetzung

Cilly forderte den alten Herrn durch einen warnenden Blick
auf das Thema abzubrechen

Und ich wiederhole noch einmal wenn der Verwalter
nicht verurtheilt wird vann dürfte dies einer andern Perſon
ſehr unangenehm werden ſagte ſie in n Tone
ohne das zornige Aufflammen in den Augen ihres Mannes
a bemerken Iſt der Eine nicht ſchuldig muß es der Andere
ein und am Ende haben beide zuſammen die That begangen

Hört denn das Geſchwätz niemals auf brummte Bertram
Die Weiber müſſen doch immer ihren Mund ſpazieren führen

und in der Regel kommt nur Unſinn heraus Sind Sie auch

Nein, antwortete Schirmer lächelnd
Na dann danken Sie Gott

Cilly lachte hell auf Spott und Hohn klangen aus ihrem

45

Lachen heraus

Jch glaube der Herr wäre ein beſſerer Ehemann als Du
es jemals werden kannſt, ſagte ſie ihm einen geringſchätzenden Blick zuwerfend Und was wollteſt Du ohne Frau die

wa rg 4 pe tüchtige Haushälterin ſchafft mitunter mehr als eine
rau

Seien Sie nicht undankbar ſagte Schirmer der die beiden
ſcharf beobachtete Die junge Frau hat Jhnen doch guch
manches geopfert ich behaupte wohl nicht zuviel wenn ich Sie
daxauf aufmerkſam mache daß die Stellung einer Kammerzofe
ſehr angenehm geweſen ſein muß

Glauben Sie das wirklich ſpottete Bertram Die
Herrlichkeit hatte ein Ende genommen und was dann

danken

Na na, unterbrach ihn Cilly n Jch hätte mir
die Sache noch etwas länger überlegen ſollen das wäre ver
nünftiger geweſen Der Herr hat Recht Du biſt undankbar

aber ich tröſte mich damit daß die Zeit kommen wird wo Du
einſiehſt welchen Schatz Du an mir haſt

Mit trotzig erhobenem Haupte verließ Sie nach dieſen
Worten wieder die Schenkſtübe und mit einer Verwünſchung
W Bertram das Buch in dem ſie geleſen hatte in
eine Ecke

So ſind ſie alle knurrte er Den ganzen Tag Romane
leſen und Unſinn ſchwätzen Mir ſteckt die Mordgeſchichte
längſt im Halſe da kann mirs niemand übel nehmen wenn
ich ungeduldig werde

Jenun Sie ſind nun einmal eine Hauptperſon
Jch brauſte Bertram auf Wer behauptet das Was

habe ich denn mit dieſer Geſchichte zu ſchaffen
Jch habe mich vielleicht falſch ausgedrückt, fuhr der alte

Herr ruhig fort ich wollte ſagen Sie ſeien der Haupt
zeuge

Nein auch das nicht ich habe nichts geſehen Was
weiß hat meine Frau mir geſagt m Henker man ſollmich in Ruhe laſſen Mir ſt es ganz egal wer verurtheilt
wird

Schirmer hatte ſich erhoben und wollte eben ſeinen Ueberrock
anziehen als ein alter Mann eintrat in welchem er den früheren
Beſitzer des Blauen Karpfen erkannte Die Aufregung in der
ſich dieſer Mann befand mußte ihn befremden

Sie haben mir einen falſchen Zehnthalerſchein gegeben, Schirmer be
ſagte der Eintretende noch ehe die beiden Zeit gefunden trachtete ſie lange er hielt ſie gegen das Licht und prüfte
hatten ſeinen flüchtigen Gruß zu erwievern Jch habe das ſie mit der Miene eines erfahrenen Kenners
erſt heute morgen entdeckt als ich ihn ausgeben wollte Die Note iſt echt, ſagte er ruhig J

Thut mir leid aber nach ſo langer Zeit kann t mich Na was wollen mehr wandte Bertram zu demauf ſolche Reklamationen nicht mehr einlaſſen, ederte alten Manne damit iſt unſer Streit lichtet
Bertram mit einer ablehnenden Handbewegung da hätten Ja wenn der Herr mir anderes e dafür geben will

Sie gleich kommen müſſen Ein Glas gefällig Herr bin ich gerne zufrieden l 7
Müller Vertrauen Sie meinen Worten SchirmerJa geben Sie mir eins, nickte der alte Mann re lachend indem er ſeine Börſe aus der Jch willSie mißten doch wiſſen daß ich ehrlich bin Sie Dhnen beweiſen daß ich mehr von der Sache verſtehe als der
mir aufs Wort gen iönnen weinn s rin ſage dis Kaſfirer Jhres Bankiers hier ſind gehn Thaler dafür nehn

den Schein von en bekommen habe nern Sie ich den Schein 1denn nicht mehr Sie haben mir eintauſend und Müller lachte nun frich das Geld ein und der Beamte
Thaler de in tchen fünfhundert in Zehnthaler legte den n in ſein Vortefenille
ſcheinen fünfhundert in lerſcheinen und haben Sie das Geld emp

Banknoten von fanfund zwanzig Thalern Jch brachte das
Geld heute Morgen meinem Bankier um Staatspapiere zu

n die ich gekauft hatte und da fand der Kaſſirer den
falſchen Schein da iſt er

Bertram war achſelzuckend näher getreten er nahm den
rn vom Tiſche und betrachtete ihn mit einem gleichgültigen
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Sie werden doch von mir nicht daß ichBanknote kennen ſoll ſagte er des J habe c
T von einem Bantkier erhalten der meine ver
aufte

So geben Sie ihm nun auch den Schein zurückl
reſte die Mahlzeit Er wird mir daſſelbe ſagen was ich

Jhnen ſaäge die Augen auf oder den BeutelDas wär eine eitere Geſchichte groll

Ja ich kann Jhnen nicht helfen lieber

tei und dae eenl ich b rer und wier Wo n olchen di ren Wenn bekannt
Dingemacht wird es ſeien faſche Sgein in Umlauf dann iſt man

t r geneigt jeden dieſer Seine als ſaſch z be
Müller hatte ihm die Banknote überreicht

in Von wel Bankier

e Müller
Ken den Sehe
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Po und GeſellſchaftsklaſſenAufr zu damit lu vereint
des es und Ruhnies des Vaterlandes zuſammenwirken

Die Fahr der in Folkeſtone und Dover ankommenden ſender werden ſeit kurzem von
P der Polizei einer ſehr ſcharfen Muſterung unterzogen

engli olizeibehörde iſt nämlich neuen Dynamit
komplotten auf die S und die getroffenen
Vorſichtsmaßregeln haben den die Einſchmuggelung von
Dynamitbomben zu vereiteln

Der Kantonsrath des Kantons Zürich hat mit 133
en 52 Stimmen beſchloſſen ſich der Volksabſtimmung zu

und durch Verfaſſungsänderung die Todesſtrafe jedoch
nur bei Mord wieder einzuführen

An einem in Antwerpen zu Ehren des Chefredacteurs
des Handelsblad ſtattgehabten Bankette nahm auch der Mi
niſter des Jn nern ktheil derſelbe äußerte in einer dabei
gehaltenen Rede u a folgendes Die Reviſion des Schul
eſetzes bildete einen Theil unſeres Wahlprogramms dieeviſion iſt nicht e den heftigſten Widerſtand unſerer

Gegner erfolgt dieſelben werden aber nicht wagen können zu
behaupten daß wir ihr Recht und ihre Freiheit verletzt hätten
Sie haben in den Gemeinden wo ſie Herren ſind den Unter
richt nach ihrem Belieben eingerichtet und werden nun nicht
mehr in den Gemeinden herrſchen wo wir die Majorität
haben Wir werden unſere Gewalt nicht mißbrauchen wir
werden bei Verwirklichung unſerer Abſichten auf die Freiheit
rekurriren das Schulgeſetz iſt der erſte Beweis dafür Die

Kammern werden ſich mit einem Geſetzentwurf zu e
haben der uns geſtattet das Provinzial und Kommunalgeſetz
in wahrhaft freiſinniger Weiſe zu revidiren Es wird unſeren

nern nicht gelingen eine Aenderung der öffentlichen
Meinung herbeizuführen obſchon bei den Kommunalwahlen
die lokalen Intereſſen eine große Rolle ſpielen Jch bin über

ugt daß der mächtige Wind der bei den Kammer und
enatswahlen am 10 Juni und am 8 Juli d J wehte auch

ferner unſere Segel füllen wird
Zur Abwechſelung läßt ſich das Reuter ſche Bureau aus

Tientſin wieder einmal melden man glaube dort an eine
riedliche Beilegung der Differenzen zwiſchen
hina und Frankreich und die Kaiſerin von China ſei

e einem Verſtändigungsabſchluß mit Frankreich entſchloſſen
elbſtverſtändlich kann Frankreich auf ſolche vage Erwartungen

hin ſeine Entſchlüſſe nicht ändern und es heißt denn auch daß
weitere Operationen des Admirals Courbet am Mittwoch be
inuen würden Die Times meldet aus Hongkong dieda hätten 2 im Kanal von Formoſa eingetroffene
wahrſcheinlich mit Kriegscontrebande befrachtete engliſche

Handelsdampfer angehalten und durchſucht

Die Times veröffentlicht eine Reihe von Briefen ihres
Korreſpondenten aus Khartum welche bis zum
31 Juli d J reichen Dieſelben beſtätigen die jüngſten
Erfolge des Generals Gordon über die Rebellen und die
Aufhebung der Belagerung Khartums Der Verluſt der
Garniſon ſeit dem 17 März d J beſtand in 700 Todten
außerdem iſt Oberſt Steward verwundet worden Vom
31 Juli bis heute iſt eine lange Zeit die größten
Erfolge liegen ſehr weit zurück und das Blatt kann
ſich daher inzwiſchen ſchon wieder ſehr gewendet haben
General Wolſeley wird dem Vernehmen nach r

Das ſieht
allerdings nicht aus als ob er große Dinge vorhätte

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 29 Sept Die krakauer Polizei entdeckte ein

dort geplantes anarchiſtiſches Attentat auf das Leben zweier
dortiger Polizeikommiſſäre

Paris 29 Sept Geſtern abend fand bei dem Privat
wächter des Direktors der Bergwerke in Montceaulesmines
eine Dynamitexploſion ſtatt bei der indeſſen niemand ver
letzt wurde

Kiew 29 Sept Die Wiederaufnahme der Vorleſungen
an der hieſigen Univerſität iſt auf Verfügung des Kurators
des hieſigen Lehrbezirks bis auf weiteres verſchoben worden

Petersburg 29 Sept Die realiſirten Reichseinnahmen
betrugen im erſten Semeſter 1884 299,100,000 Rubel gegen
286,600,000 Rubel im erſten Semeſter 1883 die Ausgaben

o Rubel gegen 315,400,000 Rubel im erſten Semeſter

Deutſches Reich
Berlin 29 Sept Geſtern nahm der Kaiſer in Baden

Baden wieder die regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing
mehrere Perſönlichkeiten von Diſtinktion Das Befinden Sr Maj
iſt vortrefflich Prinz Wilhelm wird ſich einer Einladung
des Kaiſers Franz Joſef zur Jagd folgend heute nach Wien
begeben Prinz Albrecht traf von Hannover kommend geſtern
abend in Berlin ein und reiſte nach Schloß Kamenz in Schleſien
weiter

Das Projekt einer Deutſchen Kolonialbank nimmt
nach und nach greifbarere Geſtalt an Man darf der Neuen
ReichsKorr zufolge nunmehr annehmen daß das Inſtitut
nach Art der Reichsbank gedacht iſt auf der Betheiligung von
Privatkapital ohne finanzielle Garantie des Reichs baſirt werden
wird daß die einzelnen Antheilſcheine auf einen größeren Be
trag etwa 10,000 lauten und etwa fünf Jahr unübertrag
bar ſein ſollen Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß mit einer die
Regelung der Angelegenheit auf einer derartigen Grundlage in
Ausſicht nehmenden Vorlage die geſetzgebenden Faktoren des
Reichs ſchon in naher Zeit befaßt werden Wie unſer berliner
L Korreſpondent uns noch mittheilt geht die Abſicht des
Reichsbank Präſidenten von Dechend bezüglich Gründung
der Ueberſeeiſchen Bank dahin das Inſtitut als einen
Annex der Reichsbank mit eigenem Kapital zu errichten
m die Geſchäftsleitung in die Hand von Reichsbankbeamten
zu legen

Wie von mehreren Seiten berichtet wird iſt jetzt zwiſchen
Preußen und Sachſen ein Staatsvertrag vereinbart
worden nach welchem Preußen den Betrieb des ſächſiſchen
Theiles der Linien LeipzigZeitz Leipzig Weißenfels Leipzig
Se und Leipzig Bitterfeld einſchließlich der zu dieſen vier

ahnen gehörenden Theile der Verbindungsbahn zu Leipzig
ſowie der Bahnen von Röderau nach Jüterbog von Großen
hain nach Kottbus und von Zittau nach Görlitz übernimutt

Das Prinzip unter möglichſter Vermeidung des Zwiſchen
handels direkt vom Produzenten zu kaufen iſt auch von dem
Proviantamt in Minden adoptirt worden welches gleichfalls
Weiſung erhalten hat ſeinen Bedarf aus erſter Hand zu kaufen
Daſſelbe erſucht daher die Herren Gutsbeſitzer und Kolonen
dortiger Gegend ihre Produkte ihm direkt ohne Zwiſchenhändler
zuzuführen auch erklärt es ſich bereit etwaige Offerten über
ſpäter zu liefernde Quantitäten entgegenzunehmen

Leipzig 29 Sept Das Reichsgericht hat die Reviſion
des Dr Sigl gegen das Urtheil des Schwurgerichts in München
wonach derſelbe wegen verleumderiſcher Beleidigung des bair Kriegs
miniſters und einfacher Beleidigung von 4 Offizieren des General
ſtabes zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde verworfen

h

Zu den Wahlen
S Eisleben 29 Sept Jn einer geſtern abgehaltenen liberalen

Wahlverſammlung entwickelte der aufgeſtellte Kandidat Rechts
anwalt Kauffmann aus Berlin ſein Programm Er verband
daſſelbe mit einer Widerlegung des Wahlaufrufs der Konſervativen
hieſiger Kreiſe Kern des Streitpunktes ſei die innere Politik
Das Unfallverſicherungsgeſetz ſei ein zweifelhafter Gewinn
Der Arbeiter ſei gegen früher nicht beſſer geſtellt Die Arbeit

e 2 e

u

ger hätten die Laſten auf die Schultern der Arbeiter abgewälzt

ie Konſervativen haben tgeſchloſſen Die Liberalen wollten einen kräftigen Mittel
and ſie wollten den Bauer gegen den R re ützen

ferner einen guten Lehrlings und Geſellenſtand heran
bilden nicht durch Zwangsinnungen ſondern durch freies
Jnnungsweſen Die Zahlungsfriſten müßten verkürzt
und Baarzahlung mehr eingeführt werden Jn Militär
werkſtätten und Gefängniſſen müßte die Arbeit eingeſchränkt
werden Als ſein Ziel im Steuerweſen bezeichnet der Kandidat
die Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer mit obligato
riſcher Selbſteinſchätzung Jndirekte Steuern ruhten überwiegend
auf dem armen Manne Die rn als ſeien die
Liberalen Gegner von Bismarck s Kolonialpolitik weil ſie die

bezeichnet Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer
und Reich

K Burg 29 Sept Von nationalliberaler Seite iſt für
unſern Wahlkreis der Fabrikbeſitzer Hennig in Genthin als
Kandidat aufgeſtellt worden

m Deſſau 29 Sept Endlich ſcheint die Wahlbewegung auch
in Deſſau in Fluß zu kommen Jm Saale der Gaſtwirthſchaft
Wolfſchlucht hatten ſich geſtern nachmittag Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei aus den größeren Städten des
erſten auhaltiſchen Wahlkreiſes zuſammengefunden um über einen
demnächſt aufzuſtellenden Kandidaten zum Reichstage ſich ſchlüſſig
zu machen Aus dieſer Berathung ging einſtimmig der Kommerzien
rath Ziegler Mitinhaber der weltbekannten Firma Ziegler Uhl
mann Co in Wallwitzhafen hervor Herr Ziegler von der Wahl
benachrichtigt erſchien und verſprach eine auf ihn fallende Wahl
annehmen zu wollen Ziegler iſt bereits ſeit ca 15 Jahren Mit
glied des anhaltiſchen Landtages und zwar von den Höchſt
beſteuerten des Landes in denſelben gewählt

Halle den 30 September
Jn der geſtrigen Sitzung der Strafkammer des königl

Landgerichts hier bildete die letzte Verhandlung ein Nachſpiel
zu der ſ Z viel beſprochenen Trichinen Epidemie zu
Strenz Naundorf Dieſe Epidemie war im Mai d J aus

ebrochen und zwar infolge Fahrläſſigkeit des Fleiſchbeſchauers
Heſſe daſelbſt Jn unheilvollſter Weiſe hat die ſchlimme Krank
heit in eine große Anzahl von Familien des Ortes eingegriffen
und eine Reihe ſchmerzlichſt empfundener Lücken geriſſen denn ſie
hatte nicht weniger als 78 Erkrankungs und 12 Todesfälle im
Gefolge Die Anklage gegen den Fleiſchbeſchauer ging daähin
daß p Heſſe ein vom Fleiſchermeiſter Boblenz in Strenz Naun
dorf am 2 Mai geſchiachtetes Schwein nicht mit gehöriger Sorg
ſalt auf Trichinen unterſucht und doch für trichinenfrei erklärt
habe Vergehen gegen g 322 des Strafgeſetzbuches obwohl es
trichinös war Jm Boblenz ſchen Fleiſchbeſchaubuche hat Heſſe
den bezüzlichen Vermerk trichinenfeei, beſcheinigt
Statt nach Vorſchrift 30 Präparate von dem zu unter
ſuchenden Fleiſche zu nehmen hat er deren nur 6 an
gefertigt und ſelbſt in dieſen die er zunächſt als trichinenfrei
erklärte ſind nachträglich vom Fleiſchbeſchauer Jor dan in Streuz
Naundorf Trichinen entdeckt worden was auch heute durch die
Sachverſtändigen Herren Kreisphyſikus Dr Pipo Dr Holz
hauſen und Kreiswundarzt Pitſchke in den zur Stelle

ebrachten Präparaten mittels des von Heſſe ſelbſt benutzten
Mikroſkops nachgewieſen wurde Bemerkenswerth war hierbei
die vom Herrn Kreisphyſikns konſtatirte Thatſache daß von
117 Perſonen die er infolge ihrer Meldung zum Fleiſchbeſchauer
amte zu prüfen gehabt nur zwei davon die Prüfung beſtanden
Nach der umfaſſenden Beweisaufnahme durch Vernehmung von
6 Zeugen außer den Herren Sachverſtändigen ſowie Verleſung
von Ausſagen die einzelne Erkrankte vor ihrem Ableben gemacht
konnte es keinem Zweifel unterliegen daß einzig und allein un
verantwortliche Fahrläſſigkeit ſeitens des Angeklagten bei Aus

Aus einer
Ernſt fielen der Krankheit allein 5 Perſonen zum Opfer

Die Staatsanwaltſchaft kennzeichnete das Verfahren des p Heſſe
in vorliegendem Falle als ein maßlos lüderliches, das eine ent
ſprechende Beſtrafung erheiſche und beantragte 252 Jahre Ge
fängniß die Vertheidigung ſah ſich außer ſtande auf völlige Frei
ſprechung zu plaidiren und konnte nur eine Milderung beantragen
worauf der Gerichtshof in Berückſichtigung der bisherigen Un
beſcholtenheit des Angeklagten auf 19 Jahr Gefängniß erkannte

fragte der alte Herr ſich zu Bertram wendend der hinter den
Schenktiſch getreten war und ſich dort beſchäftigte

Wenn Sie den Schein echt finden was brauchen Sie dann
weiter zu forſchen entgegnete Bertram achſelzuckend Nach
ſo langer Zeit könnte ich ja doch nicht mehr darauf zurück

lager und Schadenerſatz fordern man würde mich aus
en

Unbeſorgt, ſagte Schirmer indem er ſeinen Hut nahm
ich werde keinen Verluſt an der Banknote haben Schirmer
ickte und ging ſchweigend hinaus er ſchlug den Weg zur

Gaſtwirthſchaft Bogen ein Er glaubte eine Entdeckung ge
macht zu haben die Bertram jedenfalls beunruhigt haben
würde wenn er nur eine Ahnung davon gehabt hätte

Im Bogen ſchen Wohnzimmer fand Schirmer die beiden
Damen in Trauergewande Fränzchen ſaß mit ihrer Hand
arbeit am Tiſch die Mutter lehnte in einer Ecke des Sophas
und weinte

Beide erhoben ſich ſofort als ſie den Eintretenden erkannten
ein V n glitt wie flüchtiger Sonnenſchein über
ihre kummervoll umwölkten Geſichter

Bringen Sie uns eine frohe Nachricht fragte die Frau
voll banger Erwartung auf ihn richtend

Leider noch nicht, erwiederte er während Fränzchen einen
Stuhl für ihn an den Tiſch rückte

Und in ver nächſten Woche wird Eduard verurtheilt
So weit ſind wir noch nicht Madamel
Aber jedermann hält ihn für ſchuldig
Nein Mutter, ſagte Frän wir ſind ſchon ſo weit

gekommen daß man die Möglichkeit gelten läßt eine andere
erſon könne der Mörder ſein Haben Sie dieſe Erfahrung

nicht auch gemacht Schirmer
Gewiß nur erſcheint es mir fraglich ob man vabei die

rechte Spur de Was man lange vergeblich hat
das bringt ein glücklicher Zufall an den Tag, ſagte
Schirmer ich habe die Hoffnung noch nicht verloren
Jch wünſche mit Jhnen einige Worte allein zu reden,

t er dem Mädchen zu ohne daß die weinende Frau es
ierkte

Fränzchen ſah ihn eine Weile ſtarr an dann nickte ſie ver
ſtändnißvoll einige Minuten ſpäter erhob ſich Schirmer

Vertrauen Sie auf Gottes Vorſehung ſagte er indem erder beſorgten Frau mit einem Blick voll herzlicher Theilnahme

die Hand reichte
Fränzchen begleitete den alten Herrn hinaus und führte ihn

in ein anderes Ziminer
ben eine Entdeckung gemacht fragte ſie und das

t ni
ittern ihrer Stimme verrieth die gewaltige Erregung die ſiee länger bemeiſtern konnte gung peſ

vVielleicht erwiederte er
können beweiſen daß Leonvre ReuningSie noch immer an dieſem Verdadt feſt

Haben Sie ihn aufgegeben fuhr Fränzchen in herbem
Tone fort Es giebt ja keine andere Möglichkeit wenn die
Schuldloſigkeit Eduard s bewieſen werden ſoll Wiſſen Sie
was ich gethan habe Jch habe dem Fräulein geſchrieben und
ſie a meinem Briefe erſucht das ſchlummernde Gewiſſen zu
wecken

Gütiger Gott Was wollten Sie dadurch erreichen fragte
Schirmer beſtürzt Wie durften Sie das wagen da Sie doch
nicht den geringſten Schuldbeweis beſitzen

Auf dieſem Wege allein dürfen wir hoffen den Beweis zu
erhalten, ſagte das Mädchen ihm ernſt und voll in s Antlitz
Deher Nur wenn ſie aus freien Stücken die Schuld ein
geſteht

Und Sie denken gar nicht mehr an die Möglichkeit daß
eine andere Perſon die That begangen haben könne

Welche
Die Antwort auf dieſe Frage kann ich Jhnen heute noch

nicht geben Wiſſen Sie aus welchen Sorten das Geld
beſtand das bei der Abrechnung fehlte

Nein ich weiß nur daß die fehlende Summe fünfzehn
hundert Thaler betrug, antwortete Fränzchen

Schixmer hatte ſein Portefeuille aus der Taſche geholt
er öffnete es und nahm die Banknote heraus

Kennen Sie die Handſchrift Jhres Bruders fragte er
Gewiß ich habe noch Briefe von ihm
Nun wohl Sie r auf dieſem Zehnthalerſchein hier in

der Ecke die Buchſtaben Th glauben Sie daß Jhr Bruder
dieſelben geſchrieben hat

Unſtreitig erwiederte den lebhaft nachdem ſie kaum
einen flüchtigen Blick auf die Note geworfen hatte Das iſt
ſeine Handſchrift ich könnte Jhnen wenn Sie es verlangen
ſofort den Beweis liefern

Jch bitte darum uränzchen eilte hinaus und kehrte nach einigen Minuten mitverſchiedenen Schriftſtücken zurück welche die Handſchrift ihres

Bruders trugen Der Beamte verglich die einzelnen Buchſtaben
mit einander es konnte kein Zweifel mehr obwalten

Das iſt immerhin etwas, ſagte er erfreut aber ein
Beweis liegt darin noch nicht

Darf ich erfahren
Geduld mein Kind Jch will Jhnen meine Hoffnungen

berichten aber Sie müſſen mir ſtrenge Verſchwiegenheit ver
ſprechen Jch wollte in Gegenwart Jhrer Mutter nicht davon
reden auch Jhrem Vater möchte ich noch nichts verrathen
und ich weiß ſogar nicht ob ich wohl daran thue Jhnen
Vertrauen zu ſchenken

Sie dürfen das immerhin ich werde es nicht mißbrauchen,
unterbrach ihn Fränzchen in leidenſchaftlicher Erregung

Nun wohl ich habe Grund zu der Vermuthung daß dieſe
Banknote ſich bei dem Gelve befand das nach der Verhaftun

habe den vollen Werth dafür gezahlt um ihn in meinen Beſitz
zu bringen ohne Verdacht zu erregen Wahrſcheinlich hat Jhr
Bruder als er dieſe Banknote in Zahlung erhielt auch ſchon
an ihrer Echtheit gezweifelt und ſie deshalb mit dem Namen
des früheren Beſitzers bezeichnet

Und in weſſen Händen fanden Sie nun die Banknote
fragte Fränzchen

Sie wiſſen daß der frühere Gärtner des Barons eine
Gaſtwirthſchaft übernommen hat

Wir haben ja darüber ſchon geſprochen und an dieſe That
S die Frage geknüpft woher er das Eeld genommen haben
önne
KRichtig nickte Schirmer Es wurde behauptet er habe

in früheren Jahren etwas geerbt und meine Erkundiguügen
ergaben daß dieſe Behauptung auf Wahrheit beruhte nur
konnte ich nicht erfahren wie groß die Erbſchaft geweſen war
Und es ruhte auch kein Flecken auf der Vergangenheit dieſes
Mannes Es lagen alſo auch keine Gründe zu einem Verdacht

ehielt ſo geſchah dies nur aus einer unbeſtimmten Ahnun
die in mir die Hoffnung rege erhielt daß der ſau wir
einen Beweis s ihn in die Hände ſpielen könne
ich heute dieſen Schein in ſeinem Beſitz Ex hatte ihn damals
verausgabt als er die Gaſtwirthſchaft kaufte und die Banknote
wurde ihm wieder gebracht weil ſie falſch war Der Gärtner
kann ſie aus den Händen Jhres Bruders oder des Majors
als Lohn empfangen haben wir dürfen deshalb nicht vorſchnell
urtheilen Jch habe Jhnen das alles nur deshalb mitgetheilt
um Jhnen zu zeigen daß wir noch immer hoffen dürfen und
daß es ſehr gewagt iſt auf das gnädige Fräulein allein den
Verdacht zu werfen da es ja noch andere Möglichkeiten giebt
an die wir bisher nicht dachten

Fränzchen war in Nachdenken verſunken Der alte Herr

rüſtete ſich zum Aufbruch STh, ſagte ſie nach einer Pauſe den Namen der mit
dieſen Buchſtaben beginnt muß man zu ermitteln ſuch
Eduard wird ſich deſſelben hoffentlich noch erinnern Soll ich
deshalb an ihn ſchreiben

Ja ich wollte Sie darum bitten Wenn ich es thue ſo
wird der Unterſuchungsrichter aufmerkſam und er könnte
daraufhin irgend etwas unternehmen was meine Pläne und
Hoffnungen durchkreuzen müßte Schreiben Sie ihm aber
berichten Sie ihm nichts von dem was ich Jhnen geſagt habe
Theilen Sie ihm nur mit Sie beſäßen dieſe falſche Banknote
und hätten auf ihr d Handſchrift entdeckt er märn
den Namen des früheren Beſitzers nenuen damit Sie von
dieſem Schadenerſatz fordern könnten Jch werde nun mit
dein Herrn Major Reuning offen reden Jch e
ihm eingeführt als Decorateur und er ahnt heute noch nicht
was ich in Wahrheit bin ich bedarf ſeines Beiſtandes wenn

Jhres Brubers vermißt wurde Der Schein iſt falſch i ich dieſe Spur verfolgen will Gortſ folgt

ie landwirtbſchaſtlichen Betriebe aus

Dampfſerſubvention nicht gutgeheißen wurde vom Redner als falſch

übung ſeiner übernommenen Verpflichtungen ſo ſchweres Unglück
verſchuldet und 12 Menſchenleben vernichtet hat

geßn ihn vor und wenn ich gleichwohl den Mann im Auge
e

n fand
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29 Sept 8 U morgens Die Luftdrucksunterſchiede waren noch geringer
orden der höchſte Luftdruck von über 770 mm befand ſich in einem weitenKelet zwiſchen Nordſee und Schwarzem Meere Mitteleuropa hatte vorwiegend

iteres ruhiges Weiter Die Temperatur war wieder geſunken und lag in
üddeniſchland wieder unter der normalen Haparanda 753 3 Weſt leicht
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e UniverſitätsNachrichten
Halle Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die von uns

bereits vor längerer Zeit gemeldete Verſetzung des außerordent
lichen Profeſſors in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin Dr Karl Ferdinand Friedrich Müller in gleicher
Eigenſchaft an hieſige Univerſität

p Göttingen 29 Sept Herr Profeſſor Dr Moritz Stern
Lehrer der Mathematik an unſerer Univerſität hat wegen ſeines
hohen Alters ſein Amt niedergelegt und wird uns ſchon in
nächſter Zeit verlaſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
e Schauſpiel Gerettet hat am 27mit Franziska Ellmenreich in der Hauptrolle im BelleAlliance

Theater zu Berlin eine achtungsvolle Aufnahme gefunden während
der e Schwank der Gebr Franz und Paul v Schön
than Der Raub der Sabinerinnen im WallnerTheater
einen e Erfolg erzielt hat Vor allem riß die kecke
Luſtigkeit des dritten Anfzuges das Publikum zu ſtürmiſcher
Heiterkeit hin

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Burg 29 Sept Dem in den Ruheſtand tretenden ver
dienten Stadtrath Wolter iſt das Ehrenbürgerrecht unſerer
Stadt verliehen worden Am 1 Juli 1844 iſt in unſerer Stadt
die erſte höhere Schule gegründet worden die vielgenannte Burg ſche
Realſchule welche nach 20 Jahren in ein ſtädtiſches Gymnaſium
das jetzige Viktoria Gymnaſium ningewandelt wurde Die

Erinnerung an dieſe Stiftung wachzurufen hatte ſich im
Laufe des Sommers ein Comité gebildet welches an die früheren
Lehrer und Schüler Einladungen zu einer Schulfeier in den
Tagen vom 26 bis 28 d hatte ergehen laſſen Etwa hundert
Eingeladene von auswärts die erſchienen waren vereinigten ſich
dann am Freitag abend im Schuhmann ſchen Saale mit den
hieſigen Kommilitonen zu fröhlicher Geſelligkeit der wohl füglicher
weiſe in dem Programm der Feier nicht der Name Ball hätte
egeben werden ſollen Hierbei wurden E Eckſtein s Der Be

ſuch im Karzer und Bertrand s Stnudentenſtreiche aufgeführt
Am Sonnabend vormittag folgte ein feſtlicher Schulaktus in der

Aula des Gymnaſiums zu dem der erſte Abiturient der neuen
klaſſiſchen Schule 1865 der Dichter Ernſt v Wildenbruch
einen Prolog gedichtet hatte in welchem in ſinniger Weiſe das

Wachſen des Kornes mit dem geiſtigen Wachsthum des Menſchen
verglichen wird und in welchein es am Schluſſe von dem Gym
naſium heißt

Gleich der Burg die weit im Kreiſe
Prangend ſieht die Fluren ſteh n

Rings in Deutſchland ſoll es alſo
Seine Saaten blühen ſeh n

Menſchen hat es ausgeſäet
Reines großes Menſchenthum

Sei die Ernte die es heimbringt
Dankbarkeit ſein ſchönſter Ruhm

Die Entlaſſung der Abiturienten begleitete Hr Direktor Dr Hol z
weiſſig mit einer Rede in welcher er die Vorzüge der klaſſi
ſchen Bildung gegenüber der Realbildung beleuchtete Am Abend
fand ein Kommers der alten Lehrer und Schüler ſtatt bei welchein
telegraphiſch eine Adreſſe an die Fran Kronprinzeſſin die
hohe Protektorin des Gymnaſiums abgeſandt wurde die nach
Verlauf einiger Stunden die huldvollſte Beantwortung ſeitens der
hohen Gönnerin fand Am Sonntag folgte ein Frühſchoppen in
der Reſſource am Nachmittag ſuchten die Feſtgenoſſen die alten
bekannten Plätze in der Umgebung der Stadt auf an welchen ſie
früher verkehrt hatten um dort den Reſt der ſchönen Tage die
vom herrlichſten Wetter begünſtigt waren zu verbringen
Beim Ausſchachten eines Kellers in der Kloſterſtraße hat man
kürzlich ſechs Menſchenſkelette aufgefunden Man vermuthet
an dieſer Stelle den Kloſterkirchhof des 16 Jahrhunderts
Der Eiſenbahnaſſiſtent G aus Burg welcher der Unter
ſchlagung und Regiſterfälſchung angeklagt war iſt am 27 din Wearn zu Jahren Gefanguiß verurtheilt dagegen iſt
der polniſche Arbeiter welcher wie ſ Z berichtet nächtlicher
weile in die Wohnung einer r Dame eingedrungen war
als unzurechnungsfähig freigeſprochen worden

S Eisleben 29 Sept Geſtern wurde der bisherige Superint
und Oberpfarrer zu Schleuſingen Herr Lie theol Hupfeld als
Diakonus an der St Andreaskirche durch Hrn Sup Vikar Rothe

unter Aſſiſtenz der Herren P Jordan und Stier eingeführt
Nach Zwei iiriger Ruhepauſe tritt der hieſige Muſik Verein
in dieſer Saiſon wieder in s Leben und beabſichtigt zunächſt
4 Konzerte für Symphonie und Kammermuſik zu veranſtalten
Ein Vertrauzensſeliger hätte am Wieſenmarkt leicht um Pferd
und Wagen kommen können Er übergab das Geſchirr einem
Manne den er unterwegs aus Gefallen mitgenommen hatte und
dieſer vertauſchte das Pferd mit Profit gegen ein anderes und
eilte nun mit Pferd und Wagen gen Buttſtädt wurde aber vor
her noch eingeholt und feſtgenommen Durch ruchloſe Hand
iſt in einer der letzten Nächte die Lutherbüſte im Hofe von
Luthers Geburtshaus vom Sockel geriſſen Leider iſt kein Thäter
dabei gefaßt worden

88 Naumburg 30 Sept Geſtern mittag iſt der Juſtiz
miniſter Herr De Friedberg hier eingetroffen und im
Schwarzen Roß abgeſtiegen Mit Ablauf des SomnmerSemeſters
iſt der erſte Lehrer der Vorſtadt Bürgerſchule Herr Kantor
Albanus aus ſeinem Amte geſchieden Er trat nachdem er
das LehrerSeminar zu Weißenfels verlaſſen 1836 in das Schul
amt zu Wilsdorf 1838 erhielt er die zweite Stelle an der

Othmarsſchule und ward nach Saupe s Tode 1839 erſter Lehrer
und Kautor zu St Othmar Die Gemeinde ehrte den wackern
Kirchen und Schulbeamten durch eine Anſprache des Hrn Paſtor
We Uebermittelung werthvoller Geſchenke worauf ein
Theil ſeiner Freunde und Kollegen zu einem Feſtmahle im Raths
keller um den Scheidenden ſich ſammelte Jn die erledigte Stelle
iſt der ſeit 1863 in Schkölen angeſtellte Kantor Lopißſch vom

ieſigen Domkapitul berufen worden Am 27 d trat auch die
isherige Leiterin und erſte Lehrerin des weiblichen Handarbeits

unterrichts Frau Fr Meiße nach faſt 50 jähriger Wirkſamkeit
an der Bürgermädchenſchule in den wohlverdienten Ruheſtand
Unter einer Anſprache überreichte die erſte Schülerin im Namen

Cötus ein werthvolles Geſchenk als Zeichen der Daukbarkeit

Jn Magdeburg wurde der zwölf Jahre alte Schulknabe
Albert Klein aus Bitterfeld aufgegriffen derſelbe will ſeinen
Pflegeeltern vor etwa ſechs Wochen entlaufen ſein und ſich ſeitdemis Feot auf dem Manöverfelde umhergetrieben haben

Vermiſchtes
er des Ludwig Richter Denkmalsin Loſchwitz hat am Sonntag vormittag in Gegenwart der Ge

meindevertretung und des Ortsvereins ſowie zahlreicher Mitglieder

e o n

Die Gedächtnißrede hielt Moritz Friedrich dann übergab Schuorr
von Carolsfeld das Denkmal dem Gemeindevorſtand Herrn Strauß
Das Denkmal beſteht aus einem mächtigen unbehauenen Stein
in deſſen Mitte ſich das bronzene von R Henze trefflich modellirte
MedaillonPortrait Ludwig Richter s befindet und unter welchem
außer dem Namen des Gefeierten die ſchlichten Worte des unver
geßlichen Mannes Groß denken im Herzen rein halte dich
gering und klein freue dich in Gott allein zu leſen ſind

Lenkbarer Luftballon Der zweite Verſuch der franzöſ
Hauptleute Renard und Krebs fand am Freitag nachm ſtatt und
zwar trotz des windigen Wetters mit befriedigendem Erfolge
Das lenkbare Luftſchiff ſtieg wie man der Voſſ Ztg mittheilt
in Mendon um drei Uhr in die Höhe beſchrieb erſt einen großen
Bogen nach rechts und ſteuerte dann geradeaus auf Paris wo
es den Tnuileriengarten ſtreifte Da man glaubte das Luftſchiff
werde auf dem Caronſſelplatz landen hatte ſich eine ungeheure
Meunſchenmenge dort eingefunden Jedoch laut Befehl des Kriegs
miniſters muß das Geheimniß der Erfindung ſtreng gewahrt
bleiben und deshalb kehrte das Schiff von da nach Mendon zurück
nachdem es noch einen Vorſtoß gegen das Pantheon gemacht und
verſchiedene Kreiſe gezeichnet hatte Die Zuſchauer konnten ſich
daher genügend von ſeiner Lenkbarkeit überzeugen Freilich iſt
dieſe immer noch keine unbedingte indem das Luftſchiff ſich gegen
einen ſtarken Windſtoß nicht zu halten vermag obwohl es gegen
keichteren Wind zu ſegeln im ſtande iſt Einen bedeutenden
Fortſchritt ſcheinen die Herren Krebs und Renard jedenfalls er
reicht zu haben

Die Reblaus am RNhein Zu Linz und Weſtum in der
Bürgermeiſterei Sinzig ſind von neuem Reblausherde aufgefunden
worden Bei Weſtum haben ſich 24 Doppel Rebſtöcke
von der Reblaus angefreſſen bezw vernichtet gefunden Es wurdedabei konſtatirt daß dieſer Herd ſchon drei bis vier Jahre alt
ſei Bei Linz haben ſich in einem Weinberge 11 und zwar
augenſcheinlich erſt ſeit etwa zwei Jahren von der Reblaus heim
gen EinzelRebſtöcke gefunden die den Verdacht erregen daß

er eigentliche ältere Herd in der Nachbarſchaft ſich befinde
Baron Viktor v Erlanger iſt wie wir geſtern mit

theilten unter Kuratel geſtellt worden Ueber die Gründe hierzu
exfährt man ſolgendes Die Brüder des jungen Barous die
Herren Ludwig v E in Frankfurt a M und Emil v E in Paris
hatten im Herbſt 1833 ihren Bruder mit der Summe von
S Mill Gulden von der ihn damals faſt erdrückenden Schulden
laſt befreit indem ſie ihm zugleich ein Jahrgeld von 60,000 Guld
ausſetzten Als aber Ende Auguſt die Schulden des Barons Viktor
ſich abermals auf 1 Mill beliefen glaubten die Brüder es ſich
ſelbſt ſchuldig zu ſein der gewiſſenlöſen Vewucherung ihres Bruders
ein Ziel zu ſetzen und ſo beantragten ſie denn ihn unter Kuratel
zu ſtellen die jetzt gerichtlich ausgeſprochen wurde

Vermählung Die Urenkelin des alten Heim Fräulein
Heim hat ſich dieſer Tage mit Dr Schliep Leibarzt der Kaiſerin
vermählt Dr Schliep iſt neuerdings mit einer reichen Erbſchaft

de ſeiner langjährigen Patientin der Gräfin Boſe bedacht
worden

Perſonalnachrichten Die Gattin des Malers
Grützner iſt nach längerem ſchweren Leiten am Freitag in
München geſtorben Sie hinterläßt ihrem Gatten ein einziges
Töchterlein

Die Cholera
Der amtliche Cholerabericht über den Stand der Seuche in

Italien bringt vom 28 d folgende Ziffern Provinz Aleſſandria
4 Erkrankungen 1 Todesfall Aquila 3 Bergamo 15 10
Brescia 3 Caſerta 10 3 Cremona 5 Cuneo14 12
Ferrara 0 Genug 95 39 Stadt Genug 52 26
Stadt Spezzia Maſſa e Carrara 3 Mailand2 Neapel 151 104 Stadt Neapel 118 67 Novara

0 Parma 5 Pavia 5 3 Reggio nell Emilia 2
Rovigo 4 2 Sandrio 2 Stadt Rom 1 Stadt
Venedig 0 SNach dem von der Munizipalität Neapel veröffentlichten Be
richte ſind daſelbſt vom 27 d M mitternachts bis zu der gleichen
Zeit am 28 180 Perſonen an der Cholera erkrankt und 53 Perſonen
infolge derſelben geſtorben

Der Generalvikar für die Diözeſe Rom KardinalParochi
erſchien Sonntag abend im Lazareth Santa Sabing um die
Kranken zu beſuchen Der Lazarethdirektor geſtattete ihm ſeiner
Weiſung gemäß den Eintritt nicht obwohl der Kardinal demſelben
mittheilte daß er ins Militärhoſpital eingelaſſen worden ſei

Am Sonnntag ſtarben in den infizirten ſpaniſchen Ortſchaften
6 Perſonen an der Cholera in Barcelona wurden 2 Cholera
fälle konſtatirt

Jn dem franzöſiſchen Departement der Oſtpyrenäen ſind
am Sonntag 2 Choleratodesfälle vorgekommen im Departement
Dröme 1 im Departement Ariège 4 Jn Nimes ſtarben
3 Perſonen an der Cholera darunter der Generalvikar in Alais2
in Corrèze 3

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 29 Sept Die Tendenz der heutigen Börfe

zeigte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet entſchieden feſt ſo weit die geringen
Umſätze dies geſtatteten beſtand weit mehr Kaufluſt als Angebot und nament
lich machte ſich ein relativ nicht unbedentendes Deckungsbedürfniß der Coutre

mine gelteud Der Schluß der Börſe fTendenz Man notirte Kreditaktien 487 487 487 Franzoſen 511
Lombarden 252,253 Meckleuburger 208 Mainzer Lübeck Büchener
171 Oſtpreußen 1045 Marienburger 83 Galizier 114 Gott
hardbahn Elbethalbahn 310 9 Diskouto Geſellſchaft 197 Deutſche
Bank 151 1, Laurahütte 104 3 Ruſſen 77 Dortmunder Union 71

Dividenden Sächſiſche Mäſchinen fabrik Hartmann 9 Proz
Berliner Aktien Geſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinen
fabrikation Freuund Der Aufſichtsrath beſchloß bei reichlichen Ab
ichreibungen eine Dividende von 6 Proz gegen 1 Proz im Vorjahre für die
ſonvertirten Aktien zu vertheilen

kldlfle
Halleſche Getreide und Produktenbörfe

Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 30 Sept
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 1650 M beſſerer 150 159
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155
feine Chevalier 160 172 M Gerſteumalz 100 Kilo altes 29,50
bis 30 neues 27 28 Hafer 1000 Kilo bis 142 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoriaerbſen 160 200 M Kümmel
100 Kilo 52 53 Mark Rapps 1000 Kilo 235 245 Mark
Mohnſamen p 100 Kilo blau 38 39 Mark
100 Kilo 85,50 M gefragt Spiritus 10,000 Liter Prozloco weichend Kartoffel 47,75 Mark Rüben 47 Mark
Rüböl 100 Kilo 52 Mark Solaröl 1090 Kilo 0,825300
17,50 18,00 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50Mark helle 10 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14,00 M
Kleie Roggen 100 Kilo 11,50 Weizenſchale M
Weizengrieskleie M Oelkunchen 100 Ko
14,50 fremde 13,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 30 Sept
Bei unveränderter Tendenz des Marktes haben wir wie zuletzt zu
notiren Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten

Auch Hr Rektor H Stahlberg wird demnächſt abgehen 153 159 geringere Qualitäten 135 150 M Roggen 12

des Militärvereis u der dresdener Kunſtgenoſſenſchaft ſtattgefunden 20

erhielt ſich in unveränderter feſter g1

M Roggen 1000 Ko 142 150 M

Stärke

Sicke 381 Ko br je nach Oualität 135 180 M Gerſte 12 Sta

à 75 Ko br geringere So
feinere 135 150 bez feinſte
76 Ko br Mehe

93 Mark
br 198 210 M

Rübſen

Viktoria
Mais 1do amerikaniſcher 135 140 M Lubinen vr 1000

M Kümmel vr 50 Kilo ohne Angebot
Strohvreiſe Halle 30 Sept Langes Roggenſtroh von
22 M pr 1 Maſchinenſtroh 15 18Heu 00 4,25 M von Fuhren Grummet

M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,50 3,75 M
pr 1200 Pſund

1200 Pfund Hieſiges
2,00 2,50
pr 1200 Pfd

der Markt aus gefallen

Granulated
Kryſtallzucer I
Kryſtallzucer II
Kornzucker 96
Kornzucker 95
Kornzucker 94
Kornz Rend 88
Nachprod 88 92

Tendenz am 29
Brodraffinade
Brodmelis
Gem Raffinade
Gem Melis 1

Tendenz am 29 Sept

Parts 29 Sept Telegr
Weißer Zucker feſt Rr 3 pr 1

London 29 Sept
Rüben Rohzucker 10 flau

4 Buttſtädt 29 Sept
flottes Geſchäft
345 Stück Rindvieh 1243 Schweine

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche ine z4 Konſ Anlei 75 dzo e o 103,30 G
Zu StaatsSch Sch 99,90 bz
Präm Anleihe 1855 145,50 B
Je Loſch Centrl Pfobr 101,90 b
4 9 Sächſ Rentenbr 101,75
5 o Goth Präm Pfdbr 90,75 bzG

5 PeſCne re rz re 35 Prß Cirb 100rz 103W do 100rz 10050 be
Pr Hyp Alt B IV 100,25 6

do do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 99,00 bzGRuſſ Boden Kredit 92,25 bz

do Centr Bd Pf 82,20 vzG
6 New York Stadt Anl

Oeſt e 7,60do Silber 9tente
4 Oeſt GoldRente
5 Ungar PapierRente
4 Ungar GoldRente
Jtalieniſche Reute
5 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872
5 Ruſſ Anl v 1877
4 do v5 do Orient Anl IIRuſſ Rente 1883 107

Ju vnd ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior iktien

AachenWMaſtricht 59,09

Altona Kiel 9Berlin Dresden
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib
Buſchtéhrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn

lleSorauGuben
onpr Rudolſbahn

MainzLudwigshafen
MarienburgMlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter abgeſt
Oberſchl Lit A C D B

do z St B

Rechte Oder Ufer 50RjaſchkMorczansk gar 97,40 B
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,75 G

Thüringer 219,10 Gz Ber in Dresden 45,40 bzG
S e Sebecgertfa 117,10 b

gd Halberſt B abg
Marienb Mlawfa 116,60
OelsGneſen 75,80
Oſtpr Südbahn 118,75 G
werRechte Od Ufer
Saalbahn
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

z Brg Märk III A 96,00

do Vdo VI 104,25 G
wir e 20b 02,905 do IX 102,304 do Dt Soeſt II

4i do Nordbahn
Berlin Anhalt
Berlin Dresden gr 103,00
Berl Görlitz konv 102,90 G

4 Berl Hamb III w 1
4 Brl Ptsd Mgd D 1
4 Berlin Stettinm gax 1
4 Braunſchw Eiſenb 103,00

r v 12

h
4

4

S

v

S

4 KölnMinden IV 101,60 G

4 do VII 108,00 84 Kuce v St o 102,90
Mgd Halberſt 1800 108,00 t

4 do Leipzig A 105,10 9
do do B 101,803 do Wittenberge 87,00 B

4 Mainz Ludw W 101,50 G
5 do 1878 I 102,30 bzB
4 do konv

Sorten 108 120 mittlere 12
lten Raps 12 Säba San T als W

12 Säcke à 50 Ko Waa
000 Kilo n Donau Mark

19,40 19,80 M

18/60 1900 M
18,55 18,75 M
14,80 16 00 M
Sept Matt Preiſe etwas niedriger

unſer Michaelismarkt und brachte für die Gewerbtreibenden ein
Augelrieben waren 1348 Stück Pferde darunter 450 Fohlen

darunter 618 Saugſchweine und 45 Schaafe
Da die Kartoffelernte keinen ſo ausgiebigen Ertrag liefert als im Vorjahre
kauſte man Schweine zu recht billigen Preiſen

Berliner Börſe vom 29 September

e

T
ZHeitzer Maſchinen

c

äcke

rein alter und neiter
90 Ko12 Säckle à

M pr

Waaren und Prodnktenberichte
Des jüdiſchen Feiertags halber iſt am 20 d an verſchiedenen Orten

Zucker
Magdeburger Börſe

27 Sept 29 Sept

24,50 24,75 M
23,60 23 75 M
19,20 19,70 M
18 ,50 18,80

18,0 18,69
14,75 16,50

JM

M
M

26,25 27,50 M 26,25 27 ,00 M
24,50 24,75 M

Sehr ruhig
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Rohzucker 88 feſt
kg pr Sept 39,30 pr Okt 89 75 pr

Oet Jan 40,50 pr Jan April 41,75Telegr Havaunnaznucker Nr 12 13

24,50 M

loco 33,75 à 34,00

nominell

Viehmärkte
Bei ſchönem ſonnigen Wetter verlief diesmal

recht

4 Niederſch Märk I
3 Oberſchl E gr
41 do 40Lit I gr
4 do Em 3v 7
4 do do 794 do

191,25 G
96,40 G

102,80 G
101,50 G
108,10 bzG
102,89 G
102,75 G
103,20 G

do 804 Rechte OderUfer

z i u enS nb IIdo 108,00
83,80 bzG
83,60 b36

102,70 bzG

r aFr a vt 9 1874 386,650 G
do Ergänzung 382,50 B
do Goldprior 96,70 B

h Be ndt mbUngariſhe 2 n
gari ordo sdo Gold 191do Oſthahn I Em 80
do do II Em 99CharkowAzow 98
wangor Dombrw 86

lowWoroneſch 99Kursk Kiew 102 0
MoscoRjäſan 105,0

do Smolensk
a Kozlow 02,00 bzRuſſ Nikolai Oblg 84,02 bzG
SchujaJwanowso 98,50Wer lade Wien IV 101,50 G

do V 101,503 Gr Ruſſ Staatss Obl 70,20 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,25 bzG

Bank und Induſtrie Aktien
Aachen Diskonto 110,80 G
Berliner HandelsGeſ 143 25 bzG
Darmſtädter Bank 472 bz
DiskontoKommandit
Deutſche Bank 51,75 b
do Se 133,10 GDresdener Bank 125,80 bz

Leipziger KreditAnſtalt 176,70 B
Magdeb Privatbank 111,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 92,00 bzG
geh rrditAnkalt 33 s

ichsba

SeSchleſ BankVerein
Weimariſche Bank

röllwitzer ierfahre naſchinen
ütteMehte derzwen Lit A

o Be

in tondlauziger Zucker

s
S

S

S

8888

S

e
I

25ates s
22,00

122,75 d

e zu 8160,00 das
Wechſel

Gold Silber und Bankuvten

157,25
a

terhz

Kalvo 29 Sept Oberp 28
u e e

Sept 1,33
Magdebur

DresdenE h

Waſſerſtands Nachrichten
7 Saale Halle 29 t abs Unterh 68 80 Sept 168hieſige Trotha 20 War abs ter e stS



Gebr Fackenheim
1417 gr Ulrichstr 47

G
n

fur 1 bis 8 Fenster

Mtr 1 1 25 3 1 vo 3 2
Farbige KRöper und Granit Gardinen

AMtr von 50 4 an
Abgepasste Tüligardinen sehr billig

Möbel AusWegen Aufgabe ſollen ſämmtliche Möbel als Sophas Sekretaire e Kommoden Bettſtellen u Matr Tiſche
Stühle el e zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden

Kleine 14 I
t S eGiebichenſtein den j Dctober 1884

o 75 3
Puglisehe

Tüllgardinen
pr MAtr 75 4 1 1,50 2

P P
r erlaube ich mir meinen re Kunden ſowie einem

d ichen hieſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen daß mit
m Tage meine von mir ſeit eireg 30 Jahren eführte Stella erei in den Beſitz des Stellmachermeifters Herrn Albert

Stein r angen iſt
r für das mir während dieſer Zeit bewieſene uverbindlichſt banke verknüpfe ich die Bitte auch meinen Herrn N

folger gütigſt zu unterſtützen empfehle richprioarioh Weber Stellmachermeiſer

I e e halte ich miche re B ahme ich prompt undfür alle in mein Fa Tee Das Herrn Weber in ſon szuführen
Maaße geſchenkte Vertrauen r ich auch auf mich übertragen

r Albert T Stelmachermeiſer

Gardinen u Wabriks
Halle aS Zenker r 11b und Plauen i v

die Muſter in ar auterGarcdinmen5 c Gardinen
S er Au zu ſe gen PrZenkergaſſe 11b

Zur bevorſtehenden Winterſaiſon
erlaube ich mir den geehrten en mein

Aut schäft feineren Genres
u brin Durch den ſoeben erfolgten undl ter t reren Se z von Nonveantés ſowie der

neueſten und eleganteſten e er n den Standgeſetzt jederzeit nach Wunſch zu u a rin zu bedienen

Sehröder NachPoſtftr 4 T W oop
lzhüte werden ſchnell und ſauber moderuiſirt

z verlege und dte d s mir geſchenkte Vertrauen au

J übertragen zu wollen

e

Halle S
Gef äft ſtsVerlegn

Meinen werthen den ſowie einem legun Pub un die ergebene

Auzeige daß ich mein Geſchäft vom 1 Oktbr ab von Ranniſcheſtr 9 nach
roße Märkerſtraße 13

in mein neues Geſchäft
Hochachtungsvoll

A Ia elIer Sattler und Tapezier
Am 1 Oktober verlegte mein Geſchäft und Wohnung nach

Magdeburgerſtraße 40
Für das mir ſeit 6 Jahren bewieſene Wohlwollen beſtens dankend bitte ich

daſſelbe auch auf mein neues Geſchan h zu wollen

Iaarl Steriteld Sophienſtr 34

e vaſe e Möbelhallen
z z Pez s Biltigſte Bezugsquelle für die Provinz Sachſen

2 i t 85 Thlr Comoden v 63 32 2 Seele s 3 Tit t Woche d T Meer un kiſa z t
A Camhlelte Ainmer Einrichtungen
S für bürgerliche r 80 Thlrz z 2 u o an n en Salons 5

S 9 Thlr mit Rips v 13 Thlr Cauſeuſen v 21 Thlrz Kidenchrine m ne 8 v Lhnr Küch über le v Sar
z z Größte Auswahl in nur gediegener Arbeit

T Ber a 13 r

Feſte Preiſe

J wohne ſetzt im et enenHauſe e 4
Theaternähe und empfehle

meine rn a rgung von Verſicherungsge
ſchäüften ſowie für Anſchaf
fung oder Unterbringung
von ypotheken Capitalen
Durch ausgezeichnete Ver
bindungen bin ich in der
Lage Private oder Kaſſen
gelder auf ſolide Werthe
event ſchnellſtens beſorgen
oder plakiren zu können

Max Reiche
Generalagent

Friedrichſtraße Nr 4ſeparitnren

der Tag das Beziehen
chirme rd gutr urbiLehngeſt 12 12

Alle Sorten und Pendel
Uhren werden zu billigen Preiſen
reparirt
Schmggrſtraſte A Sparmannm

UhrmacherWerten aller Arten Regulateure

und Wanduhren unter Garantie bei
billigſter Preisſtellung

V o

Soeben erſchien und iſt in der Buchhandlung Schroedel
Simon am Markt zu haben

Mentzel v Lengerke s landvirthſch Kalender 1885

a Ausgre k 4 Seiten pro Tag in Leder 3 in Lein
an

b Ansg pe r ganzen Seiten pro Tag in Leder 4 A in Lein

S Dreſchmaſchinen mit Göpel
neueſter Co außerordentlich leicht gehend S

Se HMHäckselmaschinen
S DBrilimaschimem eS Sschrotmühien SPumpenmn S8 ſowie ſämmtliche in der Landwirthſchaft vorkommenden Maſchinen

liefern billigſt in ſolider Ausführung und Reparaturen er
Art übernehmen unter Zuſicherung ſchnellſter Bedienung

a SoehleeS
Kaffee Aufen

Bestandtheile dese nicht jedoch
welche auf V
wirken Erreicht dies durch

ete

4 6 8 123 20 Tausen
0 pr Fack

e KrauseA Müller Co

S bringt intereſſante Neuigkeiten aus der r eine ger der

voli

15 s8 Schroedel Simon am Markt

Kaffee enthaltenen schwerlöslichen Stoffe
und Nerven vachtheilig

n Wasser undeine Flltrationadaner wobei kein

p a z
e et mit der Firma der Fabrikanten Gebr Arndt

Der Berliner Lokalanze
ev Ereigniſſe und einen höchſt ſpannenden Rund koſtet e 50 Pfg und

Zu beziehen durch die B
cheint wöchentlich dreime Buchhandlung

De Probenummern gratis

Billigſtes
Disernes Baumaterial

als iedeeiſ Träger Schi V kerumnge a e Beugeusan älter rm an peec
gug hihrig wiegen

größeren Poſten ab franco jeder a

Mingst Scheller
Halle a S

Zahlreiche Referenzen

Halle Den und Verlag von Otto Hendel

r

sowie alle übrigen Sonnecke schen
Specialitàten des Schreibfaches vor
räthig in Halle bei Fried I
Kunth Papierhanäl

Cloſet Papiermit i getrà Packet 30 9 hin

D Z0e bish
Brüderſtraße 16

CGrössto Brfindung
der Stahlfedern Fabrikation

e 22
Feder das PapierKugelspitz Federn

Patentirt in allen Ländern
Gleiten mit unbeschreiblicher Leich

tigkeit über jedes
Zu haben in allen Papier u Schreib
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